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Das neue Gästehaus auf der 
Marienhöhe in Dietershausen 
verfügt über zehn Zimmer, die 
Platz für bis zu 30 Personen 
bieten. Zwei der Räume sind 
behindertengerecht gestaltet. 
Dazu kommen sechs Zimmer 
im Bestandsgebäude, die 
Raum für bis zu 15 Gäste bie-
ten. „Wir freuen uns auf viele 
Gruppen, die unser Haus nut-
zen wollen”, sagt Schönstatt-
Schwester Louise. „Egal ob Pil-
ger- oder Jugendgruppe.” 
Schwerpunktmäßig steht das 
Haus für Kurse und die Glau-
bensweitergabe zur Verfü-

gung. „Aber natürlich stehen 
die Türen jedermann offen”, 
betont Louises Mitschwester 
Isabell. Das Gebäude wurde in 
Holzständerbauweise errich-
tet. Bei der Auswahl der Mate-
rialien wurde sehr stark auf 
Ökologie und Nachhaltigkeit 
geachtet. Besonders: Für die 
Gestaltung und Einrichtung 
wurde nicht etwa ein Innenar-
chitekt verpflichtet, sondern 
die Ideen und Gedanken 
stammen alle von Mitgliedern 
der Schönstatt-Bewegung. Auf 
diese Weise ist ein sehr per-
sönlicher Ort entstanden. Be-
achtlich: Neben Fördergel-
dern wurden 140.000 Euro 
der Baukosten aus Privatspen-
den beigesteuert. Neben den 

Gästezimmern gibt es in dem 
neuen Gebäude auch einen 
großen Speisesaal sowie eine 
gemütliche Caféteria und ei-
nen kleinen Laden. Das Be-

sondere: Von den meisten 
Räumen hat man einen direk-
ten Blick auf das Herzstück des 
Schönstatt-Zentrums: auf die 
Gnadenkapelle.   tf 

Zwei Jahre haben die 
Bauarbeiten gedauert, 
rund zwei Millionen Euro 
wurden investiert. Vor ei-
nigen Tagen wurde das 
neue Gästehaus des 
Schönstatt-Zentrums in 
Dietershausen offiziell 
eröffnet.

Gästehaus im Schönstatt-Zentrum eingeweiht /  Rund Millionen Euro Baukosten

Ein einladender Ort der Begegnung 

Schwester Louise und Schwester 
Isabell gemeinsam mit Eva-Maria 
und Hubert Eckart (von links)  
Fotos: Tobias Farnung

Hell und einladend präsentieren sich die zehn Zimmer 
im neuen Gästehaus des Schönstatt-Zentrums Dieters-
hausen. Sie bieten Platz für bis zu 30 Personen.

SSchönstatt-Zentrum 
Marienhöhe 1 
36093 Künzell-Dieters-
hausen 
(06656) 9602-0 
info@schoenstatt-ful-
da.de 
schoenstatt-fulda.de
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374 Schülerinnen und Schüler 
aus allen Schulformen haben 
sich für das Impfangebot im 
schulischen Rahmen regis-
trieren lassen. Etwa 80 Pro-
zent der Interessenten seien 
unter 16 Jahren, berichtet 
Kreispressesprecherin Leoni 
Rehnert auf Nachfrage. Das 
ergaben die Reaktionen auf ei-
ne Abfrage, mit der Stadt und 
Landkreis Fulda gemeinsam 
mit dem Staatlichen Schul-
amt nach den Sommerferien 
an allen Schulen das Interesse 
für ein zusätzliches Angebot 
zum Impfzentrum vorgelegt 
hatten. „Die Schülerinnen 
und Schüler werden in den 

nächsten Tagen durch mobile 
Teams oder im Impfzentrum 
geimpft“, teilte die Kreisver-
waltung am Donnerstag in ei-
ner Pressenotiz mit. Die Impf-
abfolgen würden nun organi-
siert, heißt es aus der Kreisver-
waltung auf Nachfrage. Nähe-
re Details dazu nennt die 
Kreispressestelle allerdings 
noch nicht. 

„Weitaus mehr Jugendliche 
haben bereits in den vergan-
genen Wochen das Angebot 
des Landkreises angenom-
men, sich ohne Termin im 
Impfzentrum Fulda impfen zu 
lassen“, heißt es in der Presse-
mitteilung des Landkreises 
weiter. Rund 3600 Jugendli-
che zwischen 12 und 17 Jah-
ren hätten dort inzwischen ei-
ne Erstimpfung erhalten. Da-
von seien etwa 2000 mittler-
weile vollständig geimpft. Zu-
dem seien circa 1100 Personen 
dieser Altersgruppe in den 

Praxen niedergelassener Ärzte 
geimpft worden. „Diese Zahl 
ist eine Schätzung, da tagesak-
tuelle Daten nicht vorliegen“, 
räumt die Kreisverwaltung in 
der Mitteilung ein. Somit sind 
bislang rund 4700 der 12- bis 
17-Jährigen gegen Covid-19 
erst- oder zweitgeimpft, rech-
net der Landkreis Fulda in ei-
ner Bilanz vom gestrigen Don-

nerstag. Das entspricht einem 
Anteil von etwa 36 Prozent der 
13 047 im Landkreis Fulda le-
benden 12 bis 17 Jahre alten 
Personen.  

Der Landkreis liegt damit et-
wa im Hessen-Schnitt. Das 
Hessische Sozialministerium 
hatte in dieser Woche bereits 
berichtet, dass hessenweit ak-
tuell 35,4 Prozent der 12- bis 
17-Jährigen mindestens eine 
Erstimpfung erhalten haben. 
22,4 Prozent haben demnach 
bereits einen vollständigen 
Impfschutz. au

Zum Schulstart haben 
Kreis und Stadt Fulda so-
wie das Staatliche Schul-
amt eine Abfrage über 
die weiterführenden 
Schulen gestartet, um 
Jugendlichen ein nieder-
schwelliges Impfangebot 
zu unterbreiten. Jetzt 
zieht die Kreisverwal-
tung Zwischenbilanz.

KREIS FULDA

Kreisverwaltung zieht Bilanz zu Angebot an Jugendliche 

374 Schüler an Impfung interessiert

Im Kreis Fulda werden in den kommenden Wochen Jugendliche in den Schulen geimpft. 
Nach 374 Rückmeldungen läuft jetzt die Organisation der Aktion. Foto: dpa

Kreis Fulda im 
Hessen-Schnitt

Nachfrage auch 
in Praxen


